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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Anderung des Runderlasses
über die Mindestbedingunger für den Betrieb

von Gemeinsdhaftsunterkünften und
die soziale Betreuung nach der

ErstattuItgsverordnung zum Landesaufnahmegesetz

Bekanntmachùng des Ministeriums für Arbeit,
Soziales, F¡auen und Familie

Vom 22. Feb¡uar 20 1 2

l.

De¡ Runde¡lass des Ministe¡iums für A¡beit. Soziales. Gesund-
heit und Familie übe¡ die Mjndestbedingungen für den Betrieb
von GeneirischaftsuDte¡kiinften und die soziale Betreuung nach
der Erstathrngsverordnùng zùn Landesaufnâhmcgesetz vom
8. Mä¡z 2006 (ABl. S.283), der durch die Bekanrtnachung vom
9. Feb¡uar 201I (ABl. S. 278) geändert wo¡den ist, wi¡d wie
folgtgeânde:

In Nummer 3 wird die A¡\gabe ,,3 L Mätz 2012" dì¡rch die Angâ-
be..31. Dezember 2012" erseizt.

II.

Diese Bekanntmachung tritt nach der VcKifendichung im Amts-
blatt fir Brandenburg in Kraft.

Gemeinsamer Erlass
des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft

und des Ministeriums des Innern
zurVorbeugung undAbw€hr yon Waldbränden

Vom 9. Februar 2012

Bei der Vo¡beugung und Abwehr von Waldbänden ist das
Zusammenwirken dcr unteren Forstbehörde (Landesbetrieb

Fo$t Búndenbu¡g), de¡ Aufgabenh¿iger fü¡ den ö¡tlichen u1d
den überö¡tlichen B¡andschutz sowìe gegebeÍ¡enfa Ils des Kata s-

trophenschuÞ-es erf'o¡derlich. Der Erlass trifíi Ausfüh¡ungen
über die Zust?indigkeìten und die Afi und Weise deÍ Zusammen-
arbeit der z\ufgabentrZigc¡ nach $ 20 dcs Waldgesetzes des Lar¡des
Brandenburg (LWaldG) vom 20. April2004 (GVBI. I S. 137) wid
S 2 Absatz I des Bmndenburgischen Brand- und Katastrophen-
schutzgesetzes (BbgBKG) vom 24. Mai 2004 (GVBI. I S. l9?).

I Begriffsbestimnungen

Ll wa ld brandgefahær*lâssen

Zur Kenûzeichnung de¡ territorialen Waldbrandgeführdung
we¡dcn dic Wäldcr durch das Ministerium für lnfiastruktu¡
ùÌd Landrvirtschaft gemäß $ 22 Absatz I LWaldG in nach-

fol gend aufgef ührte \À/aldbrandgefâhrenklassen eingeteilt:

- Gebiete mit sehr lìoher Waldb¡andgefahr 4,,
- Gebiete mit lÌohor Waldbrandgefahr A,
- Gebiete mit mittlcrcr WaldbrandgefalÌ¡ B,
- Gebiete mit geringer Walclbrantlgefahr C.

Für die Wälde¡ cler Oberiìi¡steÉien inne¡halb eines Land-
k¡eises wird eìne einheitliche Waldbrandgefahrenklasse be-

sl¡mmr (Anlagc l).

1.2 Wâldbrandwarnsfu fen

Zu¡ KenDzeichnung der aktuellen Waldbrândgefafu ist
durch die zuständige Oberftjrsterei (Anlage 2) gemäß $ 22

Absatz 2 Lwaldc fir den jeweiligen Lândkreis oder die
kreisfreie Stadt eìne WaldbÉndwamsh¡fe festz.ulegen. Die
Wald brandwamsh¡fen

-Waldbrandwarnstufef waldbrardgefaht
-Waldb¡and\€rnstufell erhöhteWaldb¡andgefahr,
-Waldbrandwa¡ns¡¡felll boheWaldbrandgcfah¡,
-WaldbrardÍ€mstufelV höchsteWaldbrandgefahr

sind durch die untere Fo¡stbehöde in geeignete¡ Weìse öf-
tèntlich bekâ¡nt zu geb€n. Die betroffenen Landkeise be-

ziehu¡gsweise dìe k¡eisfreie¡ Städte sìnd entsp¡echend zu

informiercn.

2 Wâldbraridvo¡bergung

2. 1 Wâsserentnahmestellen undAn- und Abfahrtswege

Löschwasserentnahmestelle[ gemäß $ 20 Absatz ] LWaLdG

sind in großen, zusammenhãngenden und bmndgefàhrdeten

wâldgebieten an geeigneten Gewässem beziehungsweise

dù¡ch die Anlage kti¡ìstlicher Löschwasser¡eserven (Flach-

spiegelbdnnen, Löschteiche, unterirdische Wasserese¡-
voire und Ahn¡iches) entsp¡echend den Festlegungen nach

den Deutschen lùdùstrie-Normerì (DIN) zu e¡¡ichten. Sie

sind deutlich sichtbâr zu ken¡zeichrien und einsatzbereit zu

ù)terhalteú. Sie mijssen du.ch Löschfah¡zeuge gut er¡eich-
bar sein. Die Festlegung u¡d die E¡fässung der Löschwasser'


